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Welche Verwertungswege gibt es? 
Man unterscheidet drei verschiedene Verwertungswege:

•  Werkstoffl ich: Unter werkstoffl icher Verwertung ver-
steht man im Wesentlichen eine Wiederverwendung 
des Plastiks, jedoch meist in minderwertigen Produk-
ten (z. B. Bauzaunträger, Plastikpaletten etc.)

•  Rohstoffl ich: Bei der rohstoffl ichen Verwertung wird 
das Plastik wieder in seine chemischen Bestandteile 
gespalten. Aus diesen „Bausteinen“ kann dann wieder 
neues Plastik hergestellt werden.

•  Energetisch: Die energetische Verwertung ist die 
minderwertigste Verwertung: Hier wird das Plastik, 
welches weder werkstoffl ich noch rohstoffl ich 
verwertet werden kann, verbrannt und dadurch 
Energie in Form von Strom oder Wärme gewonnen.

Die Gesamtverwertungsquote lag in 2015 
bundesweit bei 45 % werk- und rohstoffl icher 
und 53 % energetischer Verwertung.

Sammelsysteme für Verpackungsabfälle 
in Deutschland 
Seit 1991 sind in Deutschland Unternehmen, 
die  Verpackungen herstellen, verpfl ichtet, diese 
zurück zunehmen und einer Verwertung zuzuführen. 
Um  dieser Pfl icht nachzukommen, wurde der Grüne 
Punkt, Duales System Deutschland gegründet.

Mittlerweile existieren zehn anerkannte Duale Systeme, 
die im Auftrag der Unternehmen die Sammlung und 
Verwertung der Verpackungsabfälle organisieren. 

Einige der Dualen Systeme beteiligen sich auch 
an  der Entwicklung von Plastik-Rezyklaten, also 
standardi sierten Formen wiederaufbereiteten 
Plastikabfalls.  Dadurch kann eine vielfältige 
werkstoffl iche Verwertung ermöglicht werden.

Sortieranlagen:  Magnete, Gebläse 
und Infrarotscanner
In hochtechnisierten Sortieranlagen werden die einge-
sammelten Verpackungsmaterialien mit Hilfe modernster 
Technik und immer höherer Automatisierung in knapp 
einer Stunde vom Aufreißen der Gelben  Säcke in unter-
schiedliche Wertstoff-Fraktionen sortiert. Verbleibende 
Reste dienen meist als Ersatzbrennstoffe in der Zement-
industrie.

Infrarotscanner werden zur Unterscheidung der ver-
schiedenen Kunststoffe eingesetzt: Jeder Kunststoff 
 refl ektiert Infrarotlicht auf charakteristisch unter-
schiedliche Weise ‒ mit einer Trefferquote von 95 %.

Die sortenreinen Kunststoffe werden zu Ballen gepresst 
(600 kg) und als Kunststoffrohstoffe vermarktet.

VERWERTUNG VON PLASTIK
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Verwertung der Kunststoffabfälle

Einsatz von Kunststoffrezyklaten 
in Deutschland 2015
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